
Haustechnik

Ailgemeines

N/lit akustischen Signaleinrtchtungen
werden wir i

ll vielen Beteichen des thgli-
chen Lehens konhontiert. Set es die Harts-
turglocke. die Telelonklingel oder der mit

scinerArheil fertige Waschetrocktier. Oher-
all V()lleii verschiedene akusttsclie Reite
die Auimerksanikcit des Menschcn aul
hcsiimmie Ereiizntsse lenkert.

Nuti gihi es durchacts audi akustische
Sigtialcinrichtutigen, die eigentlich nut
Lhrni er/.eLtgen titid sotilit die Nerven der
alartuierteti Person hzw. Unheteiligte un-
notig stark strapazieren. Hier bietet sich
nun der Ersatz des alien Gerthtschgehers
dutch die neue angenehm klingcnde ELV-
Gong-Schaltung an.

Zentraler Baustein derhiervorgestelltell
SchaltLtng ist das neuc Stctnetis Gotig-IC
SAL 800, rhis al le Funkitonen der Vor-
gdngcrtvpen S A B0600. S A B060 I u id
SA 1-31)602 an I eitiem Chip vereint und nur
wen ice Komponenten zur externen Be-
schaltung henOt igt.

N'lit diesem Baustein liil3t sich sonitt aLti

einlache \Veise auch em Turgong mit RLti-
tonunterscheidun dr 3 unterschiedliche
Eingdnge realisieren 1... B. 2 Ti.ircn und die
Tc Iclon ki i ilge I).

Weitere hcrvorragende Features dicscs
13ausicins sind dergrof3e Vcrsorgutigsspna-
nungshctcich von 2.8 V his 18 V. die
cxtrcni geringe Stand-by-Stromaufnahme
von typ. I pA, die cinfache Lautsthrkeein-
stellung sowie die aufdem Chip vorhande-
ne Leisiungsendstule. Weiterhin tst der
Ausgang des Bausteitis kurzschlul$fest, rind
eine interne Te Ill peraturdherwach Lill g
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schi.iti.t den Chill j ill Feh lerial I.
Die FtV-Schaltung wurdc so konzi-

picrt, dai$ die Spannungsvcrsoigung cnt-
wcder nut cinem hereits tnsta!licrten KIm-
gcltransfortiiator (\Vechselspannung) odcr
durch eine Batterie erfolgen kann.

Besonders wichtig ist auch, daB beim
Einsatz einer hereits installierten dlteren
\Vechselspannungs-Klingelanlage keine
zushtzliche Leitung votu Klingeltransior-
niator oder votu K I ingelknopl tur Gong-
Schaltung getogen wcrdcn mu 3.

Schaltung

Die hr den Lill iversellen Einsatz kon-
zipierte und mit recht wenig Aufwand
realisierte Schaltung ist in AbhtldLtng I
zu schen. Zenitales Bauelement ist, wie
bet-cBs erwiihnt. das ill 8poligen
DIP-Gehhuse untcrgehrachte Bipolar-IC
SAE  800 (IC 2) von Siemens.

Bei Netzheirieh, d. Ii. hei Versorg Lill g
arts dciii Klingelttato nuB die Drahthr[icke
BR 4 entia nlle. utid die itu Schalihild irau
hi nterletzten BaLteletuetite wetdeti ci tige-
setzt. whhtend hei Batteriehctrieh die Draht-
hriicke BR 4 eingesetzt wird, und die grau
hi nterlegten Bauelemente nicht hestUckt
werden diirien.

Die Zuluhrutig tIer Versorgungsspan-
wing eriolgi grundshtzlicli an deti Platt-
nenatischlul3punkten ST 3 urid ST 4. Bei
Wechselspanncttigsversorgtttig arheiLet die
Diode 1) 4 als Eirtweg-Gletchrichter. rind
C 5 ninimt eine erste Ghittrtrtg tIer rttistahi-
lisietieti Gleichspannung vor. Die atischlie-
Betide Spatitiungsstahilisieruttg wird nit
Hilie des LLingstransistors T I sowie nut
tier Ober R S nit Spannutig versorgten Z-
Diode 1) 5 vorcenotntilen. Am Emitter des
Ttansistors steht dann die attIca. 5 V stabi-
Ii s iertc tt rid nit C 6 gepu fletie Spann U rig
zur Versotgctng tier Schaltttng an.
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Bud 1: Schaltbild der mit
wenig Aufwand realisier-
ten Gong-Schaltung
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Go- ng=Schaltung
Zur Erzeugung eines angenehmen akustischen
Signaltones dient die hier vorgestelite kleine Gong-
Schaltung. Neben einem absch wellenden Einzelton
besteht auch die Moglichkeit, ein Zweiklang- und
ein Dreiklang-Gongsignal zu erzeugen. Des weiteren
ist ein potentialfreier Anschlul3 zum Auslösen des
Gongs durch ein Te!efon-Klingelsigna! vorhanden.
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Bud 2 zeigt eine komplette bis maximal
7 Sekunden dauernde Gong-Periode

Die Grundlrequenz, d. h. liii Endeffekt
die TonliOhe des Gongsienals. kvird dutch
die externe Beschaltung des an Pin 5 und
Pill zuganglichen. 1w Chip integrierten
Piiizisions-Dreieck-Ceiierators l'estcelegt.
Bei der in unserer Schaltung mit C 4 und
R 5 Iestgelegten Zeitkonstantc erhalten svir
ewe Grundtrequeni von 13,2 kHz. Dies
hedeutet Ilir Ton I ci tie Frequenz \'oii
660 liz, IlirTon 2 eine Frequenz von 550 Hz
und liir Ton 3 clue Frequenz von 440 Hz,

Ahhildung 2 teigl in diesem Zusam-
menhan clue komplette his maximal 7 Se-
Linden dauernde Gong-Periode mit den
entsprechenden Amplitudenverhiiltnissen
ani Ausgang des Bausteins.

Die individuel Ic Lautstiirkeei lisle llun
wii-d Lill 4 des Chips nit Hi! c des
Trimmers R 7 vorgenoniiiien. Ausgekop-
pelt wird das Audio-Si g nal der 3 inlegrier
ten 4 Bit DA-Wandler an Pin 2 Lind  di rekt
galvanisch dciii an +UB angeschlossenen
Lautsprecher zuge iii h nt Der parallel Z1.1111

Lautsprecher liegende Elko C 3 diem zuni
Glititen des Ausgangssignals.

Ansicht der fertig aufgebauten
Leiterplatte der Gong-Schaltung

Als nLichstcs kotitmen wir nun mr An-
sleuerung und somi I i.ur Ru lton-Auswahl.
.Je nachdeni, oh nun cin Einklang-. Zwei-
klang- oder Dreiklang-Signal ausgegehen
werden soil, wird entweder der Eingang
E I (Pin 8), E 2 (Pill ocler heide gleich-
zeitig mit cineni positiv genichteten Trig-
genimpuls heautschlagt.

Nach einer Verzogerungszeit von cmi-
gen N'li I hisekunden starlet dann die jeweihs
gewiinschte TonseCluenz. wohei eine inter-
tie Kont roll - Logi k da hr sorgt, dal3 i iii nier
ci tie koniplette Gong-Peniode geneniert
wird.

l3is in 3 unterschicclhiche Ruisignale
kdnnen i nit Tastern, an geschlossen an die
Plati nenansch I ul3punkte ST 5 his ST 10,
ausgelost werden. Alternativ dazu hestehi
auch die Mdghichkeit, ein hehiehiges der 3
Gong-Signale Von der Teleftmkhi ngel aus-
ldseu zu lassen. Dazu wird dann der cc-
wLinschte Triggereingang i.iher eine der
Drahthniicken BR I his BR 3 nut Pill des
Optokopplers verbunden und die K Ii ugel-
wcchsclspannung all I und an ST 2
ange leg I.

Nachbau

Zuni Nachbau der ELV-Gong-SehaltLing
stcht cine kleinc Leiterplatte mit den Ab-
niessungen 65 x 64 mm zur Vertligung.
Zuerst werden die Drahthriicken cingelo-
let. wohei gleichzeitig chic gew[inschte
Konfiguration der Leiterpl atte erfolgt.

Stückliste:

Gong-Schaltung

Widerstände:
lk..............................................R8
h0k ............................. Rh - R6. R9
PTIO. liegencl. 25W ...................R7

Kondensatoren:
4.7nF ..........................	 C4
I OOnF/ker ...................	 C2
470nF .........................	 C 
I0h.tF/25V ...................
	 C3

lOOpF/16V .................
	 C6

1000pF/l6V ...............	 CS

Haibleiter:
CNYI7......................................ICI
SAE800 .....................................1C2
BC337 ......................................... TI
ZPI)5.6V ..................................... D5
I N4007 .................................Dl. D4
hN4l48 ................................. D2.D3

Sonstiges:
12 Ldtsti lie init Ldtdsc
IS cm Si I herdraht

Wichtig 1st in diesem Zusammenhang. dal3
BR 4 nur hei Batteniehetrieb hestiickt wer-
den dariund die Bauchemen(e 1)4. CS. T I
R 8 und D 5 ausschhieWich hei Netzhetnieh
einzuloten sinch.

Nach dew Einlöten der Dnahtbr[icken
tolgen chic Widerstlinde und Diochen als
niednigste Bauehemente. Die Ansch1u1.hein-
chen der l3auteile werchen abgewinkeht,
church chic tugehihrigen l3ohrungen den Lei-
tenphatte gcsteckt, an den Ldtseite heichit
angevi nkelt und nach chew U iuchrehen den
Platinc in eincm Arheitsgang venlhtet.
Ii henstehende Dnalitenchcn \vendcn so kunz
wie nidgl ich ahgeschini ttcn.

Alschann lolgen den Keramikkonchensa-
ton C 2 sowie chic Fohienkonchensatoren C I
cinch C 4, chic hehichig hierum cingelotet
wcrdcn chUnfen.

Bei den nachfohgend einzusetzenclen
Ehektrohytkonchensatoren hingegen 1st uii-
hcdingt an U chic nichitigc Polanitht, entspne-
chiench clew Best[ickungschnuck. in achi-
ten.

Den Gong-Baustein SAL 800 winch so
eingeldtet, daB chic Gehhusekcnhe des h3aLi-
elements nut dew S y mbol mi Best iick Lill gs-
ciruck iihcreinstininit. Den Optokoppler
CNYI7 (IC I) ist an Pin I church eincn
Punkt gekennicichnet.

Die Anschhul3heinchen des Transistors
T I sind so welt wie moghich CILH-Ch chic
entsprechenden Bcthrungen den Leiterplat-
te in clrticken cinch an den Ldtseite sorgfhltig
in verldien.

Danach werden zuni Anschihuh den cx-
teruen Anschlu131citungen 12) Ldtsti tie nut
Ose stnainm in die entspnechenclen Bob-
run ge ii der Le i te np hat te gepre t3t cinch an dc n
Liitseite nut ausneichench Lhtzinn leslge-
set/i.

Nachi clew Anschilt10) den extennen [ci-
tlmgen cinch dew Li nhau in ci n geeignetcs
Gehdcise steht ciii universel I cinsetzbanen
G)ug mit 3 venschicchcnen Khangvanianten
inn Venfiigung.
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Bestückungsplan der
Gong-Schaltung
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